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(184—3) Nr. 429.

Kundmachung.
Die nächste Staatsprüfung aus

ber Staatsrechnungswisfenschaft wird
am 8. M a i 1 8 7 1 a b g e h a l t e n w e r d e n .
Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unterziehen
wollen, haben ihre nach H 4 , 5 und 8 des Ge-
setzes vom 17. November 1852 (Reichsgesetzblatt
Nr. 1 vom Jahre 185)."») verfaßten, vollständig
mstruirten Gesuche

b i s 6. M a i 1 8 7 1
an den unterzeichneten Präses einzusenden und
darin insbesondere dommcntirt nachzuweisen, ob
sie die Borlesungen über die Verrcchnungsklmde
srecmentirt oder, wenn sie dieser Gelegenheit ent-
behrten, durch welche Hilfsmittel sie sich als Auto-
didacten die erforderlichen Kenntnisse angeeignet
haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche wcrdeu ab-
schlägig beschiedcu wcrdeu.

' Graz, am 18. Apr i l 1 8 7 1 .
P r ä s e s d e r S t n a t S - P r ü f l i u g s - C o m m i s s i o n f ü r

S t e l c r i i i a r l , K ä r i i t l - n u n d K r n i n -

Josef (?alasan; Lichtnessel ». p.,
t. l. Statthalterci-Nalh.

(153—2) Nr7'i2827

Lieferungs-Ausschrcibung.
Zur Sicherstelluug des 3)?ontursbedarses der

,k. k. Marine-Truppen für das Jahr 1871 wird
am 1 5 . M a i 1 8 7 1

bei der Marine-Section des Reichs-Kriegs-Mini
steriums in Wien eine Offertverhandlnng abge-
halten werden.

D i e L i e f e r u n g s - G e g e n stände s i n d :
Tuch, Tuch- und Wollsorteu.
Diejenigen, welche sich an dieser Lieferung zu

betheiligen wünschen, werden hiemit ciugcladcn,
ihre schriftlichen, gestempelten und gehörig versie-
gelten Offerte längstens am

15. M a i 1 8 7 1
um 11 Uhr Vormittags bei der Marine-Section
des Reichs-Kriegs-Miuisteriums iu Wien (Schen-
kenstraße Nr. 14) zu überreichen, wobei bemerkt
wird, daß dem Kleingewerde die thunlichste Be-
rücksichtigung zugewendet werden wird und blos
das an der Bemontirung und Ausrüstung des k. k.
Heeres betheiligte Consortium von der MonturZ-

Lieferung für die k. k. Kriegs Marine fortan aus-
geschlossen bleibt.

Die Offerte müssen mit dem fünfperccntigen
Reugelde in einem besonderen Umschlage entweder
in barem Gelde oder in Werthpapiercn, die zur
Cautionsleistung als geeignet erklärt sind, derge-
stalt belegt sein, daß das Neugeld gezählt und
übernommen werden kann, ohne die Offerte selbst
öffnen zu müssen.

M i t den Offerten ist anch der glaubwürdige
Nachweis beizubringen, daß der Offerent zur Er-
füllung der in Aussicht genommenen Lieferungen
die Befähigung und die Mit te l besitze.

Auf dem besonderen Umschlage des Reugel-
des sind die Münz- und Papicrforten des letzteren
genau zu bezeichnen.

Die Anbote können entweder auf einzelne oder
alle Artikel lauten, doch müssen die Preise für jeden
einzelnen Artikel in Bank- oder Staatsnoten österr.
Währuug genau und bestimmt mit Ziffern und
Worten angegeben sein; die Licferuug wird jedoch
nur denjenigen Cancurrenten und für diejenigen
Artikel übertragen werden, bezüglich welcher dem
Aerar nach dem commissionellen Befunde der größte
Bortheil geboten ist.

I m telegraphischen Wege oder nach dem fest-
gesetzten Termine eingelangte Offerte, sowie die-
jenigen Anbote, welche ohne genaue Angabe der
Lieferungsgegenstände und. der Preise blos im All-
gemeinen einen Percenten-Nachlaß auf die Preise
anderer Concurrents zugestehe», werden, wie auch
die Bedingung, nur die Lieferung der gesammten
offerirten Artikel übernehmen zu wollen, nicht be-
berücksichtigt.

Die Bezahlung der eingelieferten Artikel wird
in Staats- oder Banknoten geleistet, eine Agio-
vergütung aber unter keiner Bedingung zugestanden.

Die C'inlieferung der Munturssortcn wird im
Monate J u l i und August 1871 stattfinden und
bis 3 1 . August 1871 beendet sein müssen.

Die übrigen Bedingnisse dieser Lieferung, sowie
die nähere Angabe der Gattung und Menge der
einzuliefernden Artikel können bei dem k. k. M i l i t ä r
Hafen-Commando in Pola, Seebczirks-Commando
in Trieft und bei der Marine-Section des Ncichs-
Kriegs-Ministeriums in Wien, ferner bei den Han-
dels- und Gewerbekammeru m Wien, Prag, Pest,
Graz, Laibach, Trieft, Fiume, Zara, Novigno und
Brunn, die betreffenden Muster aber bei den drei
erstgenannten Marine-Behörden eingesehen werden.

Offert Formulare.
Ich Endesgefertigter erkläre hiemit, die von

der Marine-Section des Reichs - Kriegs - Ministe-
riums bezüglich der Monturs-Lieferung für das
Jahr 1871 aufgestellten allgemeinen und beson-
deren Vedingnissc eingesehen zn haben, und erbiete
mich, nachfolgend benannte Monturssorten nach
diesen Bedingnissen und in der darin bezeichneten
Menge zu den nachstehenden Preisen looo Wien
(low Pola) liefern zu wollen, und zwar:

(Hier sind die zu liefernden Artikel namentlich
und die begehrten Preise in Buchstaben und

Ziffern aufzuführen).
Für diese Offerte hafte ich mit dem abge-

sondert beigeschlossenen Reugelde von . . f l . . . kr.
Datum.

Unterschrift:
Tauf» und Zuname, Gewerbe und genaue

Adresse dcS Offerenten.

Auf dem Umschlage:
Offer! des N. N., wohnhaft in N . , auf die Marine-

Mouturl». Lieferung pro 1871.
An die t. t MarineSection des
Reichs - Kriegs . Ministeriums,
Wien, Schenlenslraße Nr. 14.

Beiliegend im besonderen Umschlage
daS Vadium per . . . . si. . . lr.

Von der Marine-S'ection des Neichs-
Kriego-Ministeriums.

(16V) Nr. 2625.

Kundmachung.
Der k. k. Landespräsident für Kram hat aus

den für das Jahr 1871 zur Bertheilung kom-
menden Interessen der zur Erinnerung des am
11. Mälz 1857 stattgefundcnen Besuches Ihrer
Majestäten des Kaisers Franz Josef und der Kai-
serin Elisabeth in der Adelsberger Grotte begrün-
deten Adelsberger Grotten ^ Invalidenstiftung mit
50 f l . 43 kr. die Inva l iden: Thomas Muhi t ,
Franz Kovak, Anton Faidiga, Johann Gerschina,
Michael Bergoc, Josef Wilcher, Georg Sormann
und Franz Adam, und aus den für das Jahr 1871
entfallenden Interessen der Franz Metelko'schen
Invalidenstiftung pr. 47f l . 82 kr. die Inval iden:
Bartholomä Uleviö, Simon I lovar , Anton Nach-
tigal, Mathias Rezen, Georg Pretzel und Josef
Kocjan, betheilt.

Laibach, am 16. Apr i l 1871.


